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Vorangestellt

Vakanz – Leerstand- dieses Wort bedrückt den 
Kirchenvorstand seitdem wir wissen, dass Pfarrer 
Rabenau in den Ruhestand geht. Und nun ist es 
so weit, Pfarrer Rabenau ist nicht mehr da und 
die Stelle noch nicht wieder besetzt – eine Va-
kanz eben, die überbrückt werden muss.

Natürlich ist geregelt, wie es in der Zeit weiter-
geht, wer macht Beerdigungen, wer kümmert 

sich um die Konfirmanden, wer um das Jugend-
zentrum und wer übernimmt generell die Va-
kanzvertretung. Pfarrer Rabenau hat auch noch 
dafür gesorgt, dass bis Jahresende alle Gottes-
dienste stattfinden können. 

Trotzdem muss der Kirchenvorstand Entschei-
dungen treffen, die manchmal gar nicht so ein-
fach sind. Das haben wir gleich im letzten Urlaub 
von Pfarrer Rabenau gemerkt, als in der KiTa ein 
Wasserschaden auftrat. 

Nun hoffen wir, dass die Stelle schnellstmöglich 
wieder besetzt wird und wir möglichst bald eine 
neue Pfarrerin oder Pfarrer haben. 

Bis dahin können Sie die Gemeinde aber auch 
kräftig unterstützen: Nehmen Sie an der Kirchen-
vorstandswahl teil, die am 26. Oktober diesen 
Jahres stattfindet. Durch Ihre Stimme sorgen Sie 
dafür, dass ein neuer Kirchenvorstand mit viel 
Rückenwind und großer Motivation die Verant-
wortung übernehmen kann.

Drücken Sie uns allen die Daumen.

Herzliche Grüße

Vakanz – was nun?
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Überblick

Gottesdienste
07. Sep. 11:00 Uhr Bürgerfestgottesdienst im  

  Amphitheater

14. Sep. 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Bothar

21. Sep. 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Hartmann 

28. Sep. 10:30 Uhr Gottesdienst Team des  

  Kirchenvorstands

05. Okt. 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas

12. Okt 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Schiele

19. Okt.   10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Schiele

26. Okt. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Bromme

02. Nov. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pastorin Meves-Wagner 

09. Nov.  10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Köller 

16. Nov.  10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas

23. Nov. 10:30 Uhr Totensonntagsgottesdienst,  

  Pfr. Schiele  

30. Nov. 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas
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Austräger gesucht!
Wir suchen noch dringend Austräger für  
das Gemeindeblatt für folgende Straßen: 
Hopfenstraße – 23 Zeitungen
An der Pumpstation – 3 Zeitungen
Stettiner Straße – 36 Zeitungen
Philipp-Reis-Straße – keine Angabe
Kurt Schumacher Platz – 16 Zeitungen

Wer erklärt sich bereit das zu übernehmen? Bitte melden Sie 
sich beim Gemeindebüro Mo 15-18 Uhr und Do 9-12 Uhr 
unter 06181 259875.
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Eingeladen

Nach den Sommerferien – am Mittwoch, den 
27. August 2025 – startet der neue Kinderchor 
der Evangelischen Stadtkirchengemeinde.

Alle Kinder ab 5 Jahren (Vorschule) bis zur  
2. Klasse, die Spaß am Singen haben, sind bei

den Kinderchorproben genau richtig und herz-
lich willkommen! Geleitet wird der Kinderchor 
von Stadtkantorin Johanna Viktoria Winkler.

Bei Fragen oder Interesse melden Sie sich ger-
ne unter: johanna.winkler@ekkw.de

Endlich ist es so weit! Es geht los! Herzliche Einladung 
zum neuen Kinderchor der Stadtkirchengemeinde!

Für dich – Segen spüren – Taufe erleben

Am Samstag, dem 13. September 2025, von  
16-20 Uhr stehen die Türen an der Neuen
Johanneskirche in Hanau wieder weit auf. Will-
kommen sind alle, die den Wunsch nach einer
Taufe verspüren.

Insbesondere Erwachsenen gilt die Einladung. Es 
gibt so viele Gründe, warum Menschen sich ge-
nau jetzt ihre Taufe wünschen:

•  „Weil ich spirituell auf der Suche bin.“

•  „Weil ich in einer schwierigen Lebenssituation
gespürt habe, Gott trägt mich.“

•  „Weil ich mich der christlichen Gemeinschaft
zugehörig fühlen möchte.“

Diese und noch viel mehr Gründe haben wir bei 
dieser besonderen Taufaktion in den vergange-
nen Jahren gehört.
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Eingeladen

Wer einfach kommen will, muss nicht mehr mit-
bringen als sich selbst. Wir führen ein Gespräch, 
um die Taufe so persönlich wie möglich zu ge-
stalten. Und wer er seine Taufe feiern will, wählt 
aus: Lieber ruhige Gitarrenmusik oder ein gesun-
gener Pop-Song? Die Band CrissCross erfüllt vie-
le Wünsche. Für manche wird es gut sein, allein 
zu kommen. Aber Freunde und Familie dürfen 
natürlich dabei sein und hinterher mit anstoßen 
in einer von vielen Ehrenamtlichen getragenen 
gastlichen Atmosphäre. 

Gern taufen wir auch Kinder an diesem Tag, aber 
dieses Mal sind uns Erwachsene und Jugendli-
che besonders willkommen. Von 16 bis 20 Uhr 
sind wir da „für dich“. Im großen Kirchraum, im 
Turm und bei gutem Wetter auch im Freien heißt 
es „Segen spüren – Taufe erleben“. 

Falls Sie Menschen kennen, für die dieses beson-

dere Angebot eine gute Möglichkeit sein kann, 
die eigene Taufe zu feiern, sagen Sie es gern wei-
ter. Sollte Sie die Neugier packen und Sie haben 
Lust an diesem Tag mal bei der Neuen Johannes-
kirche in Hanau, Frankfurter Straße 17 vorbeizu-
schauen, um sich an ihre eigene Taufe zu erin-
nern: herzliche Einladung!

Wir freuen uns!

Margit Zahn, Svenja Neumann, Kerstin Schrö-
der, Horst Rühl, Miriam Weiner, Daniel Geiss und 
Team

Wer vorher schon Kontakt aufnehmen möchte: 
Margit.Zahn@ekkw.de. Tel. 06181 85464 oder 
0163 3014040

Mehr Infos gibt es auch hier: https://www.taufe-
erleben.de/

VERANSTALTUNGSORT:
Auf dem Platz um die Reinhardskirche Hanau-
Kesselstadt.

Wollen Sie helfen oder Kuchen für einen guten 
Zweck spenden?

Wer hilft mit beim Aufbau und Abbau, Kuchen-
verkauf, Karussellbetreuung (stundenweise) und 
Kuchenspenden wären schön. Man kann sich ab 
diesem Jahr bei der zentralen E-Mail-Adresse an-
melden unter:
info@adventsmarkt-kesselstadt.de

29.11.2025 | 15.00 – 21.00 Uhr und 30.11.2025 | 12.00 – 19.00 Uhr



6

Eingeladen

Hanau, Juni 2025 – ab dem 1. September 
2025 lädt das Weststadtbüro jeden Mon-
tag von 15:30 bis 17:30 Uhr herzlich zum 
Nachbarschaftscafé am Kurt-Schuma-
cher-Platz 8 in Hanau ein. In gemütlicher 
Atmosphäre können Nachbarinnen und 
Nachbarn bei einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück Kuchen ins Gespräch kommen, 
neue Kontakte knüpfen und sich über An-
gebote im Stadtteil informieren.

Das neue Café-Format richtet sich an alle 
Bewohner und Bewohnerinnen der West-
stadt – unabhängig von Alter, Herkunft 
oder Lebenssituation.

„Wir möchten einen offenen Raum schaffen, 
in dem sich Menschen begegnen, austau-
schen und wohlfühlen können. Ganz ohne 
Anmeldung, zwanglos und mit kleinen  
Leckereien“, sagt das Team des Weststadt-
büros.

Kaffee und Tee sind vor Ort kostenlos 
vorhanden. Wer mag, darf gerne selbst einen 
Kuchen oder Gebäck mitbringen – so wird das 
Café zu einem bunten Mitbring-Buffet.

Das Nachbarschaftscafé ist ein regelmäßi-
ges, offenes Angebot der Gemeinwesen- 
arbeit (GWA) im Weststadtbüro in Trägerschaft 
der Stadt Hanau und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kesselstadt. Ziel ist es, die soziale Teil-
habe im Stadtteil zu stärken und Begegnungen 
auf Augenhöhe zu ermöglichen – besonders für 

Menschen, die neu in der Weststadt sind, allein le-
ben oder einfach Lust auf nette Gespräche haben.

Interessierte sind herzlich eingeladen, einfach 
vorbeizukommen. Das Weststadt-Team freut sich 
auf bekannte und neue Gesichter!

Kontakt & Veranstaltungsort: 
Weststadtbüro Kurt-Schumacher-Platz 8 
63454 Hanau 
Telefon: 06181 / 676602030

Neues Nachbarschaftscafé im  
Weststadtbüro startet am 1. September
Einladung zum entspannten Austausch bei Kaffee und Kuchen
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Mitgeteilt

Das letzte Frühlingsfest mit Pfarrer Rabenau

DAS WAR DAS LETZTE …

… Frühlingsfest, das wir zusammen mit unserem 
Pfarrer Dr. Merten Rabenau gefeiert haben.
Er hat nun, nach fast 34 Jahren Pfarrer in Kessel-
stadt, die Gemeinde für immer verlassen.

Nun ja, er ist jetzt in seinem wohlverdienten Ru-
hestand.

Wir, das Vorbereitungsteam, haben sehr gerne 
mit ihm das Programm für unsere Feiern und 
Feste ausgearbeitet. Er hatte immer so glorrei-
che Ideen, die es galt umzusetzen. Dabei hatten 
wir alle unseren Spaß.

Doch jetzt, da sehr viele unserer Senioren in Pfle-
geheimen leben oder gar verstorbenen sind und 
neue nicht nachrücken, sind wir am überlegen, 
ob wir wegen der geringen Beteiligung noch Se-
niorennachmittage oder Frühlingsfest- bzw. Ad-
ventnachmittage anbieten sollen.
SCHADE EIGENTLICH!

Christel Loges

Christel Loges (hier beim Frühlingsfest) organisiert seit 
vielen Jahre die Frühlingsfeste, Adventsnachmittage 
und Seniorennachmittage. Dafür einen herzlichen 
Dank von der Gemeinde.

Klaudia Wagner
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Mitgeteilt

Oberbürgermeister  
Claus Kaminsky überreicht 
Landesehrenbrief an Hong Ton

Die Kirchengemeinde freut sich über die Aner-
kennung, die Herr Hong Ton erhalten hat. Der 
Landesehrenbrief würdigt damit auch seine 
langjährige Arbeit in der Hausaufgabenbetreu-
ung des JUZ Kesselstadt.

Aller Abschied ist schwer
Abschied nehmen ist schwer, das wissen wir alle 
aber manchmal muss es eben sein.

Für „unseren“ Pfarrer, der mehr als 33 Jahre hier in 
Kesselstadt tätig war wollten wir einen ganz be-
sonderen Abschiedsgottesdienst veranstalten. 

Alles sollte blitzen und blinken, so wurde ge-
räumt und gemacht und dabei hat die „Putzko-
lonne“ gedacht, sie habe Aladins Wunderlam-
pe gefunden! Nun wurde natürlich gegrübelt, 
welche Wünsche oder vielleicht auch nur einen 
Wunsch wir denn haben. Natürlich „Frieden auf 
Erden“, kein Hunger, keine Waffen. Aber für un-

sere Gemeinde wäre es doch schön, wenn der 
Flaschengeist sich in Pfarrer Rabenau verwan-
delt oder Pfarrer Rabenau noch mit 100 auf der 
Kanzel steht. Auch den Goldesel aus Grimms 
Märchen könnte man gut gebrauchen, denn 
dann hätten die Stadt Hanau und auch unsere 
Gemeinde keine Geldsorgen mehr.

Leider stellte sich am Ende heraus, die vermeint-
liche Wunderlampe war nur eine Gießkanne für 
die Vergissmeinicht in der Sakristei. Die Enttäu-
schung war groß, nun mussten wir doch Ab-
schied von Pfarrer Rabenau nehmen.

Auszeichnung für sein langjähriges und herausragen-
des ehrenamtliches Engagement: Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky überreicht gemeinsam mit Stadtver-
ordnetenvorsteherin Beate Funck den Landesehren-
brief an Hong Ton.

©
  S

ta
dt

 H
an

au
/M

or
itz

 G
öb

el

Die Putztruppe der Friedenskirche findet  
„Aladins Wunderlampe“

Bei Kaffee und Kuchen wurde gefeiert und den Reden 
gelauscht



Nach dem Gottesdienst trafen sich Gäste und 
Gemeinde im Pfarrgarten bei Kaffee und Kuchen 
und einige Redner, wie z.B. unser Bürgermeister 
Herr Dr. Bieri würdigten die Leistung von Dr. Mer-
ten Rabenau als Pfarrer. Als letztes nahm der Kir-

chenvorstand schweren Herzens Abschied von 
seinem Pfarrer. Letztendlich doch ein gelunge-
ner Tag und ein würdevoller Abschied. Bleibt nur 
noch zu sagen „Machs gut Merten und genieße 
den verdienten Ruhestand!!!!“ Elke Meves

9

Mitgeteilt

Pfarrer Rabenau als Flaschengeist – eine Lösung für die Vakanz?

Ehepaar Rabenau mit KV und Gemeindesekretärin
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Mitgeteilt

Wahlvorschläge für den  
Kirchenvorstand

Katrin Deißler
45 Jahre
Jugendarbeiterin des Kirchenkreises Hanau

Ich bin seit 15 Jahren in der Kinder- und Jugendarbeit 
tätig. Wir brauchen als Gemeinde lebendige Orte der Be-
gegnung und der Gemeinschaft für junge Menschen und 
Familien unseres Stadtteils – auch außerhalb von Kita und 
Schule! Dafür werde ich mich einsetzen.

Anita Eibel
72 Jahre
Rentnerin

Die Arbeit in der KV hat mir in den letzten Jahren sehr ge-
fallen und ich bin gern für die Belange der Kirche tätig.
Es würde mich freuen, mich nach der KV Wahl für weitere 
Jahre  in der Friedenskirche zu engagieren.

Christel Loges
Verheiratet, 2 erwachsene Kinder, gelernte  
Lithographin, Umschulung zur med. Fußpflegerin.  
Jetzt im Ruhestand

Die Arbeit im Kirchenvorstand macht mir bereits große 
Freude. Gerne möchte ich mich weiterhin den Herausfor-
derungen stellen und kandidiere deshalb für den KV.
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Mitgeteilt

Freya Horn Almeida
34 Jahre
Finanzbeamtin, verheiratet, 2 Kinder

Ich möchte mich im KV für Kinder- und Jugendarbeit ein-
setzen. Unsere Kirchengemeinde hat bereits eine lange 
Tradition in diesem Bereich z.B. mit dem Jugendzentrum 
„JUZ k.town“, so konnte ich als Kind und Jugendliche selbst 
schon viele Angebote nutzen oder mit der Zusammenar-
beit mit dem Weststadtbüro, dort habe ich schon bei der 
Hausaufgabenbetreuung mitgewirkt und meine Tochter 

hat viele Angebote dort wahrgenommen. Dies möchte ich auch für meine Kinder und die 
unseres Stadtteils bewahren und ggf. sogar erweitern. 

Derzeit bieten mein Mann und ich drei mal die Woche Capoeira- Training (brasilianische 
Kampfkunst) im Gemeindezentrum in der Helmholtzstr. an. Wir laden alle herzlich dazu ein 
immer montags, mittwochs und freitags von 17- 18:30 Uhr mitzumachen. 

Klaudia Wagner
54 Jahre
Verheiratet, 2 erwachsene Kinder

Da ich seit der Konfirmation unseres Sohnes im Kirchenchor 
der Friedenskirche mitsinge, habe ich einiges von den Belan-
gen/Aufgaben unserer Kirchengemeinde mitbekommen.

Als ich dann gefragt wurde, ob ich mich zur Wahl als Mit-
glied des Kirchenvorstandes aufstellen möchte, habe ich 
zugestimmt. Ein wichtiger Grund ist die Tatsache, dass un-

sere Kinder vor ungefähr 20 Jahren mit Hilfe der JUZ-Mitarbeiter im Heinrich-Fischer-Bad 
schwimmen gelernt haben. Des Weiteren haben wir in der Friedenskirche geheiratet, 
unsere Kinder getauft und konfirmiert. Nun sind die Kinder aus dem Haus und ich freue 
mich, wenn ich der Gemeinde etwas zurückgeben kann.
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Mitgeteilt

Elke Meves
Sachbearbeiterin im Personalservice

Seit 6 Jahren arbeite ich im Kirchenvorstand mit und 
möchte mich auch weiterhin für unsere Gemeinde ein-
setzen. Damit wir eigenständig bleiben und JUZ, KiTa und 
Weststadtbüro weiter reibungslos arbeiten können. Und 
hoffentlich bald eine/n neue/n Pfarrer*in unterstützen. 

Marina Mühlemann

mein Name ist Marina, vielleicht kennen wir uns ja schon 
vom Sehen? Ich bin 20 Jahre alt und studiere Journalis-
mus. Die Kirche und unsere Gemeinde bedeutet für mich 
einfach nach Hause kommen, so angenommen werden 
wie ich bin. Es macht mir Spaß gemeinsam an neuen Ide-
en und Lösungen zu arbeiten und genau das möchte ich 
im Kirchenvorstand tun. Für unsere Kirche und unsere Ge-
meinde sorgen.

Julius Vitzthum
21 Jahre
Dualer Student im Bereich Maschinenbau

Ich würde gerne im Kirchenvorstand mitarbeiten, weil ich 
Lust habe, unsere Gemeinde aktiv zu unterstützen. Beson-
ders am Herzen liegt mir die Einbindung junger Menschen 
in das Gemeindeleben. Ich arbeite seit einigen Jahren als 
Konfirmandenbetreuer und habe dadurch großes Inter-
esse, junge Menschen die Kirche und ihre schönen Seiten 
wahrnehmen zu lassen. Durch kreative Projekte, soziale 

Angebote und mehr Interaktion, will ich die Attraktivität der Kirche erhöhen, dass auch 
andere den Spaß erfahren können, den ich erleben durfte.
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Mitgeteilt

Wir danken allen Inserenten  
für die Unterstützung

 

 

Brüggemann Innenausbau GmbH 
Moselstraße 40 . 63452 Hanau 

Telefon 06181/30498-29 
Telefax 06181/30498-20 

www.der-brueggemann.de 

 

DAMIT AUS 
RAUMTRÄUMEN 
TRAUMRÄUME 
WERDEN 

 

Jederzeit erreichbar –
auf Wunsch Besuch zu Hause

Wir erledigen für Sie zuverlässig und kostengünstig alle Bestattungsangelegenheiten.

Seit über 50 Jahren

Am Hauptbahnhof 4 · Hanau
(Hansa Haus) – Parkplätze vorm Haus –

� (0 61 81) 1 28 00

Stefan Simon

56 Jahre jung
Braumeister, verheiratet, 3 Kinder

Ich möchte mich einsetzen für eine lebendige, junge und 
eigenständige Gemeinde, die auch in Zukunft den Stadt-
teil mitgestaltet und Verantwortung übernimmt (Kirche, 
Jugendzentrum, Gemeindehaus, KiTa, Adventsmarkt, 
Weststadtbüro), desweiteren möchte ich helfen bei der 
Suche nach einer Pfarrperson, die zu uns passt.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 09.00-12.30 
 14.00-18.00
Samstag 09.00-14.00
Sonntag Ruhetag
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Mitgeteilt

Wer nicht möchte, dass seine Daten in 
„Unsere Gemeinde“ veröffentlicht  
werden, meldet sich im Gemeindebüro,  
Castellstr. 9, Telefon 259875 .

Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
Alle Angaben wie immer ohne Gewähr.

Weststadtbüro
Kurt-Schumacher-Platz 8
Sprechzeiten: Mo – Do.10 – 15.00 Uhr
Telefon 5071878
Mail: Stadtteilbuero-weststadt@t-online.de

Gemeindebüro Sandra Dames
Castellstraße 9
Öffnungszeiten: Mo 15 – 18 Uhr / Do 9 – 12 Uhr
Telefon 259875  
Mail: hanau-kesselstadt.gemeindebuero@ekkw.de

Internet
www.friedenskirche-hanau.de

Jugendzentrum
Helmholtzstraße 53c
Telefon 259268 
und Telefon 20667

Kindertagesstätte
Castellstraße 9
Telefon 4288630
Mail: kita.friedenskirche.hanau@ekkw.de

Kinderhort
Castellstraße 9
Telefon 4288631
Mail: hort.friedenskirche.hanau@ekkw.de

Ihr Weg zu uns IMPRESSUM 

Herausgeber:
Kirchenvorstand der ev. Friedenskirche 
Kesselstadt 
V.i.S.d.P.: Elke Meves, 
Georg-Wolff-Str.7a,  
63454 Hanau 
Redaktion: Helga Dehio, Elke Meves

Fotos:
Moritz Göbel (Seite 8). 
Alle anderen Bilder: privat

Erscheinungsweise: viermal im Jahr 
Auflage: 2.100 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
01. Dezember 2025
Redaktionsschluss: 01. November 2025
Beiträge bitte an: 
redaktion.friedenskirche@kirchenkreis-
hanau.de 

SPENDEN FÜR DIE FRIEDENSKIRCHE

Erbitten wir auf das Konto „Kirchenkreisamt 
Hanau“bei der Sparkasse Hanau. 

Das Stichwort „Kesselstadt“ ist notwendig, um 
Spenden oder Zahlungen unserer Gemeinde 

zuordnen zu können.
IBAN: DE62 5065 0023 0000 0503 51

BIC: HELADEF1HAN

Wenn Sie Ihre vollständige Adresse angeben, 
wird Ihnen eine Spendenquittung zugesandt. 



DAS IST NUN DAS LETZTEDAS IST NUN DAS LETZTE
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